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Zu Besuch am Nussböckgut - 
bei Karl Ferdinand Velechovsky
 
Ein Gespräch mit  Daniela Köppl 
und Hans-Peter Zwicklhuber

Themenschwerpunkt: 
Arbeitsmarkt
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Am Marktplatz 

OBMANNS WORTE

In den letzten Wochen sind im Absolventenverband einige neue Tools umgesetzt worden. Unser Chefre-
dakteur ist ständig bemüht die größten Auftrag- und Dienstgeber unserer Absolventen/innen zu suchen 
und darüber zu berichten. Diese Netzwerke und die möglichen Zukunftsaussichten für unsere Absolvent/
innen aufzuzeigen, ist von besonderer Wichtigkeit, um neue Kontakte herstellen, aber auch neue freie 
Stellen bewerben zu können. Unsere Jobbörse auf Facebook und Homepage erfreut sich großer Beliebt-
heit, und oft werden diese Stellen auch von unseren Kolleginnen und Kollegen angenommen. 

Auch das neue Tool „Marktplatz der Absolventen/innen“ bietet für unsere Kollegen/innen, die Direktver-
marktung und die Vermarktung von landwirtschaftlichen Produkten und Dienstleistungen professionell 
betreiben neue Absatz- und Werbemöglichkeiten. Speziell die Präsentation der Produkte im großen 
Florianer-Netzwerk ist von hoher Bedeutung. Aus diesem Grund bitte ich euch alle, sich aktiv an diesem 
Marktplatz zu beteiligen. Kollege Sumesberger besucht euch gerne und erstellt auch eine tolle Betriebs-
präsentation für unser Print- und Onlinemedien.

In den nächsten Tagen steht wieder die „Stillste Zeit“ des Jahres ins Haus.  Der Konsumwahn nimmt 
alljährlich zu und vor den vielen Einkaufssamstagen, Black Fridays oder sonstigen konsumanregenden 
Werbemaßnahmen ist schon niemand mehr gefeit. Gerade in diesen Tagen sollte sich jede/r wieder an die 
Herkunft der Produkte besinnen und etwas Besonders an die lieben Angehörigen schenken. Hierfür bieten 
unsere Kollegen/innen viele Produkte an. Nehmen wir gemeinsam diese Ange-
bote an und schenken Produkte aus unserem schöne Land, um die landwirt-
schaftlichen Betriebe erhalten zu können.

Bestens geplant und vorbereitet wird auch der Maturaball der 5. Jahrgänge von 
Elmberg und St.Florian im Brucknerhaus. Schon heute Vorverkaufskarten sichern 
und den Zusammenhalt unter den Absolventen/innen spüren. Die Schüler/innen 
der Maturajahrgänge freuen sich auf euren Besuch.

Zum Abschluss des Jahres 2018 bedanke ich mich bei den Vorstandsmitgliedern 
für die gute Zusammenarbeit und für die aktive Mitgestaltung im Absolventen-
verband. Besonderer Dank gebührt unserem Redakteur Ing. Josef Sumesberger 
für die wertvolle und ständig aktuelle Berichterstattung und den Einsatz für 
unsere Florianer/innen. Auch allen Pädagogen/innen der HBLA St. Florian und 
Direktor Dr. Hubert Fachberger ein Dankeschön für die wertvolle und vor allem 
zukunftsorientierte Ausbildung die den Schülern vermittelt wird.
Allen Florinaner/innen wünschen wir schöne, besinnliche Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2019 – viel Erfolg und Gesundheit.
Glück auf und alles Gute!

Medieninhaber
Absolventenverband der Höheren Landwirtschaftli-

chen Bundeslehranstalt St. Florian (100 %) p.a. 

Obmann Ing. Johannes Enzenhofer, 
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Versprochen 
und gehalten

EDITORIAL

In der ersten Ausgabe unserer Zeitung im heurigen Jahr haben wir verspro-
chen unsere Mitglieder wieder vier Mal jährlich mit einer Ausgabe des 
Florianers erfreuen zu wollen. Im Hinblick auf die versprochene Zahl haben 
wir Wort gehalten. Die Nr. 140 ist die vierte Ausgabe des Jahres 2018. Ein 
Novum in dieser Ausgabe ist, dass wir gleich zwei Absolventen im Portrait 
vorstellen. Daniela Köppl ist als Grafikerin für das tolle Layout unserer 
Zeitung verantwortlich, hat aber auch ein sehr interessantes berufliches 
Profil. Wir wollen sie diesmal unserer Leserschaft genauer vorstellen. Das 
zweite Portrait befasst sich mit Hans-Peter Zwicklhuber, der einerseits 
Landwirtschaftslehrer ist, aber auf der anderen Seite ein erfolgreiches 
Fotoportal für den agrarischen Bereich betreibt.

In unserer neuen Serie, in der wir Dienstgeber von Florianerinnen und 
Florianern vorstellen, befassen wir uns in dieser Ausgabe mit der Firma 
Pöttinger und dem Maschinenring Oberösterreich. Selbstverständlich gibt es 
auch in dieser Ausgabe wieder ein Betriebsreportage, den Bericht des 
Direktors und viele News aus der HLBLA. Ich hoffe, dass wir wieder eine 
interessante Auswahl für euch getroffen haben und wünsche viel Vergnügen 
bei der Lektüre. Wie immer möchte ich auch auf unsere Facebook-Seite und 
auf unsere Homepage hinweisen. So könnt ihr euch tagesaktuell auf dem 
laufenden halten.

Die Arbeit für diese Ausgabe ist getan. Mir bleibt nur noch, euch ein frohes, 
besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2019 mit hoffentlich 
nur guten Neuigkeiten zu wünschen.

Gewinnen!
Wir verlosen eine Weinauswahl des Nuss-
böckgutes in einer exklusiven Holzkiste 
unter allen Mitgliedern, die uns bis 31.12.18 
folgende Frage beantworten können: In 
welchem Jahr wurden die ersten Weinre-
ben am Nussböckgut gepflanzt? Die 
Antwort bitte per mail mit dem Betreff 
Gewinnspiel an redaktion@derflorianer.at 
senden und gewinnen.senden und gewinnen.
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MATURATREFFEN

MJ 1993 - 5a

25 Jahre und noch keine Anzeichen von leise. 
Am 13. Oktober 2018 war es soweit. Die 5A des 
Maturajahrgangs 1993 feierte ihr 25jähriges 
Maturajubiläum.

Nach 25 Jahren wollten wir dieses Mal wirklich die 
Schule hinter uns lassen. Eine eigene WhatsApp-
Gruppe sollte dabei helfen, uns auf das Treffen 
einzustimmen. So wurden Vorschläge für das 
Treffen, Interessen und Meinungen gepostet, 
Babyfotos ausgetauscht und so mancher wieder an 
die Bildfläche geholt. Am Ende gab es ein Pro-
gramm abseits des üblichen Schulbesuchs. 
20 Kollegen folgten dem Aufruf und wir trafen uns 
bei der farmgoodies gmbh in Niederwaldkirchen. 
Unser Kollege Günther Rabeder und seine Frau 
Judith haben eine erfolgreiche Vermarktungs-
schiene geschaffen, um ihre Produkte und die ihrer 
zahlreichen Geschäftspartner direkt an die Frau und 
an den Mann zu bringen. Bei einer Führung durch 
den Betrieb erhielten wir einen Einblick in ihr Tun 
und waren begeistert von dem was sie hier aufge-
baut haben. Nachdem das Bier getrunken und der 
Shop gestürmt war, ging es weiter nach Linz. 

In einem Innenstadtlokal war ein großer Tisch 
reserviert. Hier konnten wir uns stärken, die letzten 
5 Jahre Revue passieren lassen und über Vergange-
nes philosophieren. Auch unser ehemaliger Klas-
senvorstand Klaus Quell zeigte seine Verbunden-
heit zu seiner ehemaligen Klasse und lies es sich 
nicht nehmen den Abend mit uns zu verbringen. 
So Manchen zog es dann weiter in die Stadt und so 
wurde es erst sehr spät leise. 
Am Ende entschied dann der verbliebene Rest: 
Ein baldiges Treffen wär´ein Fest.

Text u.Foto: Günter Prinz

Ein Gespräch mit
Hans-Peter Zwicklhuber

Hans-Peter, du hast 1985 an unsere Schule 
maturiert. Wie ging es dann weiter?

Ich war bis 1989 – unterbrochen durch den Präsenz-
dienst und einem 4-monatigen Praktikum in den 
USA – zuhause in der elterlichen Landwirtschaft 
tätig. Nach einem halben Jahr im Bio-Labor der 
Agro-Linz habe ich meine Ausbildung an der 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
begonnen und 1991 meine Unterrichtstätigkeit an 
der LFS Schlierbach aufgenommen, wo ich seither 
die Fächer Pflanzenbau samt Praxis und Englisch 
unterrichte.

Du hast ja noch ein anderes berufliches Standbein 
und betreibst die Online-Bilderagentur agrarfoto.
com. Wie ist es dazu gekommen?

„Zündender Funke“ waren die ersten Fotos, die ich 
ab 2001 mit einer kleinen Digitalkamera meiner 
Schule gemacht habe. Schon bald war ein Archiv an 
Fotos vorhanden und ich hatte den Gedanken, dass 
diese nicht auf der Festplatte schlummern, sondern 
weltweit zu sehen sein sollten. Deshalb habe ich eine 
einfache Website gestaltet, wobei damals noch kein 
kommerzieller Gedanke dahinter war. Bernhard 
Weber, der Chefredakteur von „Blick ins Land“ wurde 
auf die Fotos aufmerksam und brachte den Stein ins 
Rollen. Ich habe CDs an mehrere Landwirtschafts-
verlage mit einer Auswahl an Landwirtschaftsfotos 
gesandt. Die gute Akzeptanz bewegte mich dazu, 
eine Bilddatenbank programmieren zu lassen, die 
dann 2002 – als eine der ersten Online-Bilddaten-
banken mit Download-Möglichkeit – ins Netz ging..

Das ist nun schon 16 Jahre her. Wie hat sich 
agrarfoto.com weiterentwickelt?

Die Datenbank wurde weiter ausgebaut. Es gab auch 
zahlreiche Fotopreise und Prämierungen meiner 
Fotos. 2006 wurde aus dem Einzelunternehmen ein 
Team geformt, an dem meine Frau Elisabeth großen 
Anteil hat. Daneben gibt es noch mehrere Spezialis-

ten – davon zwei aus Norddeutschland – die Fotos 
liefern. Heute gehört agrarfoto.com zu den erfolg-
reichsten und bestsortierten landwirtschaftlichen 
Bilddatenbanken mit ca. 50.000 Fotos und Videos.

Wer sind deine Kunden?

Das sind fast alle landwirtschaftlichen Verlage in 
Österreich und Deutschland und zum Teil auch in der 
Schweiz. Die Verlage machen ungefähr 70% des 
Umsatzes aus. Der Rest verteilt sich auf Werbeagen-
turen, Schulen, Behörden usw. 

Wie hast du deine fotografischen Kenntnisse 
erlernt ?

In erster Linie durch ‚learning by doing‘, 
durch den Besuch von Kursen und vor 
allem über die Plattform „Video-
2brain“. Außerdem habe ich in 
Calgary (Kanada) eine mehrwö-
chige Ausbildung zum Rinderfo-
tografen bei einer Spezialfirma 
absolviert.

Welchen Einfluss hatte die 
Ausbildung an der HLBLA St. 
Florian auf deine Arbeit?

Das Um und Auf für den Erfolg 
ist neben moderner Technik ein 
breites landwirtschaftliches Fach-
wissen, sowie gute Kontakte zu 
den Bauern. Dafür wurde in St. 
Florian eine wesentliche Basis geschaf-
fen.

Danke für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg!

www.agrarfoto.com

Der Absolvent der HLBLA St. Florian ist neben seiner Tätigkeit als Landwirt-
schaftslehrer auch als Betreiber einer Online-Fotoagentur sehr erfolgreich.

Interview: Josef Sumesberger || Foto: Agrarfoto.com

IM PORTRÄT
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Ein Gespräch mit
DIin Daniela Köppl

Liebe Daniela, du hast 1998 maturiert und alle 
Mitglieder, die unsere Zeitung aufmerksam verfol-
gen, wissen, dass du für die grafische Gestaltung 
und das Layout des Florianers verantwortlich bist. 
Was hat dich bewogen, nach der Matura einen 
künstlerischen, gestalterischen Weg zu gehen und 
welche Ausbildungen hast du absolviert?

Tatsächlich habe ich es geschafft bis nach Ende 
meines Studiums keinerlei Ausbildung in irgendeine 
kreative Richtung zu absolvieren. Es ist wohl ein 
Gefühl für Gestaltung und Ästhetik, das schon 
immer da war. Als Marketingleiterin bei LIKRA war 
es meine Aufgabe, alle Werbemittel selbst zu 
gestalten. Also habe ich mir die Nutzung der 
Werkzeuge selbst beigebracht.

Welchen beruflichen Weg bist du nach Abschluss 
deiner Ausbildung gegangen?

Nach der Matura habe ich den Studiengang Agrar-
marketing- und Management an der Fachhoch-
schule Weihenstephan abgeschlossen. Von unserem 
Florianer Kollegen Franz Edtberger habe ich dann die 
Marketingleitung der LIKRAGROUP für 4 Jahre 
übernommen. Seit 2007 arbeite ich selbstständig als 
Dienstleisterin in der Kreativwirtschaft.

Wer sind deine hauptsächlichen Kunden in der 
Werbeagentur?

Landwirte, Startups, KMU`s, Verbände und öffentli-
che Institutionen – 80 % Landwirtschaft und 
landwirtschaftsnahe Betriebe, 20 % bunt gemischt 
- von der Künstlerin bis zum Zahntechniker.

Neben deiner Tätigkeit in der Werbeagentur bist 
du – wie die tollen Aufnahmen in jeder unserer 
Zeitungsausgaben belegen – auch sehr erfolgreich 
fotografisch tätig. War das ‚learning by doing‘ 
oder hast du dafür besondere Ausbildungen 
gemacht?

Die Kamera begleitet mich seit meinem 14. Lebens-
jahr. Damals hat mir mein Vater seine alte Fotoaus-
rüstung geschenkt. Später in der Werbeagentur 

brachten mir meine Kunden sehr viel Vertrauen 
entgegen. So konnte ich auch ohne Zertifikat mein 
Können- by doing erweitern. 2016 habe ich dann 
beschlossen eine fotografische Ausbildung zu 
beginnen. Im Moment arbeite ich an meinem 
Diplom an der Prager Fotoschule, Österreich. Hier 
geht es vor allem um den eigenen künstlerischen 
Weg. 2017 konnte ich den Fotowettbewerb der 
voestalpine gewinnen und erste Ausstellungen mit 
freien Arbeiten präsentieren.

Wie wir wissen, bist du neben der Tätigkeit in 
deiner Agentur auch als Redakteurin tätig. Kannst 
du uns darüber etwas sagen?

Vor einem Jahr hat mich der Verlag  „Welt der 
Frauen“ als Foto- Redakteurin angeworben. Meine 
Aufgabe umfasst die Redaktion des gesamten 
Bildmaterials für das Kulinarik Magazin „Welt der 
Frauen -kocht“. Sind die Geschichten in 
meiner Nähe, lasse ich es mir natürlich 
nicht nehmen, die Frauen (Produ-
zentinnen, Bäuerinnen, Köchin-
nen) selbst zu fotografieren. 

Wie hat sich deine Ausbil-
dung an der HLBLA St. 
Florian auf deine nunmeh-
rige Arbeit ausgewirkt?

Mein hohes Maß an Kreativi-
tät verdanke ich sicher auch 
den Jahren in St. Florian. Denn 
um Neues zu gestalten, muss 
man ohne Scheu viele Disziplinen 
miteinander verbinden können. Als 
Fotografin und Grafikerin mit 
Schwerpunkt Landwirtschaft kann ich 
eine Nische besetzen, in der mich meine 
Ausbildung einzigartig macht.

Achtung! Auf der rechten Seite gibt es Werbung in 
eigener Sache :-)

www.danielakoeppl.at

Seit dem Relaunch 2011 hat sie unsere Verbandszeitschrift aktiv mitgestaltet. 
Vor allem durch ihre Bilder, erweckt sie die Zeitschrift zum Leben.

Interview: Josef Sumesberger || Foto: Daniela Köppl

IM PORTRÄT AUFRUF ZUM MITMACHEN

Werde Teil 
meines einzigarten 
Fotoprojektes:
Du gibst mir den Titel deines Wunsch-
bildes und ich mache mich auf die 
Suche nach dem Motiv. Im September 
2019 präsentiere ich im Rahmen einer 
Ausstellung alle Werke auf der Burg 
Piberstein. Dort wirst du dein dir gewid-
metes Bild zum ersten Mal sehen. Das 
gedruckte Unikat im Format 60x40 cm 
kannst du anschließend mit nach Hause 
nehmen. 

Spannend für uns 
beide - oder?

Mehr Info zu meinem 
aktuellen Fotoprojekt unter:

dreifliegen.myportfolio.com

Marktplatz der FlorianerInnen –
 ein Versuch

Viele unserer Mitglieder sind erfolgreich und 
innovativ als Direktvermarkter tätig und bieten 
eine große Auswahl von landwirtschaftlichen 
Produkten wie Spezialgemüse, Fleisch, kaltge-
presste Öle, Senf, Kürbis, Most, Wein usw. an.

Angeregt durch den – leider aus Termingründen 
vorerst gescheiterten – Versuch der HLBLA, beim 
Tag der offenen Tür einen Standlmarkt mit Produk-
ten von Florianer Absolventinnen und Absolventen 
zu errichten, möchten wir auf unserer Homepage 
diesen Betrieben eine Plattform zur Präsentation 
ihrer Erzeugnisse bieten.
Alle Absolventinnen und Absolventen, die sich mit 
der Vermarktung eigener landwirtschaftlicher 
Produkte beschäftigen, sind aufgerufen, sich bei 
uns zu melden. Wir werden dann eine Liste erstel-
len, die dann aktuell auf unserer Homepage 
veröffentlicht wird.

Näher Infos dazu findet ihr unter www.derfloria-
ner.at/2018/marktplatz-der-florianerinnen/

Wir freuen uns auf eure Meldungen!
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Dem Wein 
verschrieben

BETRIEBSREPORTAGE

Ing. Mag. (FH) Karl Ferdinand Velechovsky (MJ 2003) 
bewirtschaftet, umringt von Wohnhäusern und mit 
der „Skyline“ von Linz in Sicht, am Leondinger 
Gaumberg das „Nussböckgut“. Seit 15 Jahren gedei-
hen neben Mais, Soja, Weizen und Spargel auch 
Rebstöcke auf den tiefgründigen Lössböden um das 
Gehöft.

Unter den Absolventen der HLBLA St. Florian sind 
nur verhältnismäßig wenige Weinbauern zu finden, 
und doch darf sich die Schule indirekt damit rühmen, 
Karl. F. Velechovsky auf diesen Weg gebracht zu 
haben. Im Jahr 2001 absolvierte Karl sein 14-wöchiges 
Praktikum auf einem Weinbaubetrieb im Weinvier-
tel. Die gesammelten Erfahrungen und Eindrücke 
haben dabei Spuren hinterlassen, es reifte die Idee 
auch am eigenen Betrieb Wein zu kultivieren. Im Jahr 
2003 wurden die ersten 0,59 ha der Rebsorte 
Concordia – aus der auch der „Uhudler“ gewonnen 
wird – gepflanzt. 2006 gab es dann die erste Wein-
lese am Nussböckgut. Zu diesem Zeitpunkt war noch 
nicht abzusehen wie sehr sich der Betrieb dem 
Weinbau verschreiben würde. 

Viele Jahre lang war (und ist auch noch) die Spargel-
produktion der aus wirtschaftlicher Sicht wichtigste 

Betriebszweig des Nussböckgutes. Dzt. wird auf ca. 
14 ha Spargel gezogen. Von Mitte April bis Ende Juni 
wird täglich frischer Spargel gestochen. Ab Hof und 
im ausgesuchten Lebensmittelhandel ist der Spargel 
erhältlich, zusätzlich ist die regionale Gastronomie 
zu einem verlässlichen Abnehmer geworden. Frische 
ist dabei zu einer Betriebsphilosophie geworden. Die 
großzügig dimensionierten Kühlräume sind stets nur 
mit einer Tagesproduktion gefüllt. Der Spargel 
kommt frisch und knackig zum Kunden. Die arbeits-
intensive Spargelernte wird Großteils von Saisonar-
beitskräften aus dem Ausland erledigt. Bisher gab es 
lt. Karl F. Velechovsky noch keine maßgeblichen 
Probleme mit der Verfügbarkeit der Saisonarbeiter, 
wohl auch deshalb, weil die Entlohnung über dem 
gesetzlich vorgegebenen Minimum erfolgt. 

Den Titel „Mag. (FH)“ trägt Karl Ferdinand aufgrund 
seiner erfolgreichen Ausbildung zum Immobilien-
wirtschafter. Im Zuge dieses Studiums lernte er auch 
seine Ehefrau Beatrix kennen, mit der er mittlerweile 
2 Kinder (Luna Birgit und Karl Peter) hat. Beatrix ist 
Geschäftsführerin der YieldField Immobilien GmbH, 
die sich unter anderem auch mit der Entwicklung 
herausfordernder Immobilien beschäftigt. Karl 
Ferdinand bringt auch hier seine Expertise ein, 

Oberösterreich ist nicht unbedingt als Weinanbaugebiet berühmt.  
Umso verwunderlicher ist es, dass weniger als 2 km vom Linzer Hauptbahnhof 
entfernt seit einigen Jahren ein Jungwinzer aufblüht.

Text: Thomas Stürzlinger
Fotos: Daniela Köppl, Werner Harrer

 
Betriebsspiegel

45 ha Ackerfläche - davon 15 ha Pachtgrund

4 ha Wald

davon 

14 ha Spargel

4,5 ha Wein

Mais, Soja und Weizen

„Es ist meiner Ansicht nach nicht 
wichtig die Produktionskosten 
auf den Cent genau zu kennen, 

es ist vor allem wichtig einen ho-
hen Verkaufserlös zu erzielen.“  

Karl F. Velechovsky

weiters ist Karl Ferdinand bei der Firma ATG (Agrar 
Technik Geräte) tätig. Eben diese ATG musste erst 
vor kurzem an einen neuen Standort in Hörsching 
wechseln, damit am Nussböckgut genügend Raum 
für die wachsende Weinproduktion geschaffen 
werden konnte.

Aus den 0,59 ha aus dem Jahr 2003 ist mittlerweile 
eine Weinanbaufläche von ca. 4,5 ha geworden. 
Neben der Concordia werden nun auch Weißwein-
sorten gezogen. Aktuell ist mit dem „gemischten 
Satz“ der erste Weißwein des Nussböckgutes frisch 
aus dem Keller gekommen. In den nächsten Jahren 
werden verschiedene Weißweinsorten gekeltert 
werden. 

Den Weinkeller suchte man bisher am Gaumberg 
vergebens. Die gesamte Weinlese wurde bisher per 
Kühl-LKW nach Jettsdorf, Gemeinde Grafenwörth, 
gebracht um dort im Keller eines befreundeten 
Winzers gepresst, gekeltert und abgefüllt zu 
werden. Viele weitere Winzer lernte Karl Ferdinand 
im Rahmen seiner erst kürzlich abgeschlossenen 

Ausbildung zum Wein- und Kellermeister kennen. 
Diese eigentlich auf 3 Jahre ausgelegte Ausbildung 
wurde von Karl Ferdinand in 2 Jahren absolviert und 
darüber hinaus wurde er zum österreichweit besten 
Weinbaumeister des Jahres 2018 gekürt, erstmals 
gelang dies einem Oberösterreicher.
Das Nussböckgut hat sich zwar nicht ganz, aber 
doch sehr dem Wein verschrieben. Für 2019 sind 
Investitionen im 7-stelligen Bereich geplant. Ein 
bestehendes Nebengebäude soll durch ein eigenes 
Gebäude für die die Kellertechnik ersetzt werden, die 
bestehende Zimmervermietung soll von 4 auf 9 
Zimmer erweitert werden und ein „Heuriger“ soll 
entstehen. Über diese bereits in Planung und 
Umsetzung befindlichen Projekte hinaus hat Karl 
Ferdinand immer noch Ideen und Visionen. Regel-
mäßig werden kleine Versuche angestellt um 
potentielle neue Produkte zu testen. 

Das Nussböckgut sieht sich an erster Stelle seinen 
Kunden verpflichtet, auf allgemeinen Kunden-
wunsch wird die Spargelproduktion zukünftig 
biologisch betrieben. Darüber hinaus ist es Karl 
Ferdinand wichtig sich als Premiumanbieter zu 
positionieren. Hochqualitative Produkte in Verbin-
dung mit ausgezeichnetem Marketing machen es 
möglich, gute Verkaufspreise zu erzielen. Nicht die 
Minimierung der Produktionskosten sondern die 
Maximierung der Erlöse stehen im Zentrum der 
Überlegungen.

Nähere Informationen zum Betrieb von Kollege 
Velechovky und den gut sortierten webshop findet 
ihr unter www.nussboeckgut.at
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Ein guter Platz  
für Florianer
Text: Josef Sumesberger 
Fotos: beigestellt

Das Grieskirchner Familienunternehmen PÖTTIN-
GER leistet mit seinen innovativen Landmaschi-
nen einen wertvollen Beitrag zur Effizienzsteige-
rung der Agrarproduktion. Unter den weltweit 
mehr als 1.700 MitarbeiterInnen befinden sich 
auch etliche Absolventen unserer Schule. 

„Die Absolventen sind in verschiedenen Unterneh-
mensbereichen wie z.B. im Vertrieb, im Service oder 
in der Konstruktion tätig. Aufgrund des guten Mixes 
aus Allgemeinbildung und fachspezifischen Gegen-
ständen, arbeiten sie bei uns an vielfältigen, 
zukunftsorientierten Themen, können bei vielen 
Projekten aktiv mitgestalten und sehr bald Verant-
wortung übernehmen. Aktuell sind rund 25 enga-
gierte Florianer Absolvent/innen im Haus beschäf-
tigt und wir freuen uns auf viele weitere!“ sagt 
Carina Bernecker, Personalentwicklerin bei PÖT-
TINGER.

Hier nur ein Auszug aus den Funktionen, die 
unsere Absolventen innehaben: Vertriebsleiter 
Übersee, GUS, und Südeuropa, Vertriebsleiter 
Österreich, Leiter Promotion und Training, Leiter 
Vertriebscontrolling, Area Sales Manager, Produkt-
manager.

Bei einem Gespräch am Firmenstandort hatte ich 
die Gelegenheit, mit einigen der Florianer bei 
Pöttinger zu sprechen. Urgestein unter ihnen ist 
sicher Alois Mair (MJ 1976), der schon seit 1978 
beim Grieskirchner Landmaschinenbauer beschäf-
tigt ist. Er wird mit 1.1.2019 in den wohlverdienten 
Ruhestand treten. Hier sein Statement: „Pöttinger, 
wo ich seit Beginn meiner Berufslaufbahn tätig bin, 
war für mich von Anfang an der optimale Arbeitge-
ber, zumal ich nur 12 km vom Standort Grieskirchen 
entfernt meine Landwirtschaft nebenberuflich 
bewirtschaftet habe. Begonnen habe in der Marke-
tingabteilung und bin 1983 in die Werbeabteilung 
(nun Marketing Kommunikation) gewechselt, wo 
ich derzeit noch für die Erntetechnik (Ladewägen 
und Pressen) zuständig bin. Meine Aufgaben 
umfassen Konzeption, Fotografieren und Texterstel-
lung für Printmedien und Videos samt Sozial-Media 
für diesen Bereich. Dabei sind mir die umfassende 
Ausbildung an der HLBLA St. Florian und meine 
Erfahrung aus der eigenen Landwirtschaft sehr 
zugute gekommen.“

Einer der jüngeren Absolventen, der seit 2012 bei 
Pöttinger arbeitet, ist Fabian Pernhofer (MJ 2011). 
Er ist Verkaufsberater für Bodenbearbeitung und 
Sätechnik im Vertrieb. Er meint: „Obwohl ich mir 
das Spezialwissen für meine berufliche Tätigkeit 

V.l.n.r.: Fabian Pernhofer, Alois Mair, Carina Bernecker, Markus Gahleitner

aneignen musste, hat die Ausbildung in St. Florian 
– vor allem im Bereich Landtechnik - einen wichti-
gen Grundstein gelegt.“ 

Im Bereich „Promotion und Training“ ist Markus 
Gahleitner (MJ 2010) seit 2011 tätig. Er ist für 
theoretische und praktische Schulungen der 
Verkäufer und Händler für das Grünland sowie für 
Feldvorführungen bei Messen und Feldtagen 
zuständig. Seine Abteilung wird von Thomas 
Keplinger (MJ 1998) geleitet. Ein weiterer Florianer 
in dieser Abteilung ist Wolfgang Higlsberger (MJ 
2004), der für die Messeaufritte hauptverantwort-
lich ist.

Dass unsere Absolventen bei Pöttinger gern 
gesehene Mitarbeiter sind, bestätigt ein State-
ment von Gregor Dietachmayr, dem Sprecher der 
Geschäftsführung: „Der bedeutende gemeinsame 
Nenner zeigt sich, wenn man die Leitbilder der 
Schule und des Unternehmens PÖTTINGER gemein-

sam betrachtet. Da findet man fast ausschließlich 
Übereinstimmung. Die Schule erwartet von ihren 
SchülerInnen Interesse für die Landwirtschaft, Natur 
und Umwelt, Leistungsbereitschaft und respektvol-
len Umgang miteinander. Das sind schon großartige 
Grundlagen, um eine Karriere bei PÖTTINGER zu 
beginnen. Und das können wir aus Erfahrung 
bestätigen, denn wir schätzen uns glücklich viele 
außergewöhnliche MitarbeiterInnen mit Ausbil-
dungshintergrund HLBLA St. Florian in unseren 
Reihen in Grieskirchen zu beschäftigen.“

„Unsere offenen Positionen sind immer unter 
 www.poettinger.at zu finden und es gibt fast 
keinen Monat, wo nicht auch etwas für eine/n 
Florianer/in dabei ist. Zusätzlich nutzen wir, bei 
allen für Florianer gut passenden Jobs, die Jobbörse 
des Absolventenverbandes. Eine tolle Gelegenheit, 
die Absolventen und Absolventinnen über Karriere-
möglichkeiten in der Branche zu informieren!“ sagt 
Carina Bernecker.

Pöttinger Werk Grieskirchen

THEMA ARBEITSMARKT
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Der Maschinenring  
als Arbeitgeber
Text:  Josef Sumesberger 
Fotos: beigestellt

Die Maschinenringe sind mit ihren drei Säulen 
– Agrar, Service, Personalleasing – ein wichtiger 
Arbeitgeber im ländlichen Raum. Auch viele 
unserer Absolventinnen und Absolventen haben 
bei den Maschinenringen, vor allem im Bürobe-
reich, eine Anstellung gefunden und sind 
gefragte Mitarbeiter.

Die Maschinenringe sind wichtige Arbeitgeber am 
Land. 2017 waren österreichweit 878 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den 84 lokalen Geschäfts-
stellen und weiteren Einheiten der Maschinenringe 
angestellt. Gemeinsam mit den Arbeitskräften im 
Bereich Agrar, Service und Leasing haben vergan-
genes Jahr mehr als 31.800 Personen für und über 
die Maschinenringe gearbeitet und so einen 
Umsatz von mehr als 332 Millionen Euro erwirt-
schaftet.
Eine Umfrage des MR OÖ bei den einzelnen Ringen 
ergab, dass allein in Oberösterreich insgesamt 26 
unserer Mitglieder im Bürobereich tätig sind. Bei 
insgesamt 280 Beschäftigten des Landesverban-
des OÖ. und der Ringe sind dies immerhin 9%.
Auch im Büro des Landesverbandes sind vier 
unserer Kollegen tätig:

Roman Braun (MJ 1987) ist der zuständige Agrar-
betreuer für unser Bundesland, Stefan Mayrhofer 
(MJ 2002) arbeitet im Vertrieb Außendienst und 
Jakob Stinglmayr (MJ 2009) ist für das Baumma-
nagement zuständig. Ab Jahresbeginn 2019 wird 

auch Kollege Johannes Hintringer (MJ 2012) das 
Team in der Zentrale ergänzen und für die Bera-
tung im Grünland zuständig sein.

Drei unserer Kollegen sind als Geschäftsführer von 
Maschinenringen vor Ort tätig. Zu erwähnen ist 
dabei, dass sowohl unser Obmann Johannes 
Enzenhofer (MJ 1993) als auch sein Stellvertreter 
Thomas Schürz (MJ 2001) die Geschäfte des MR 
Urfahr bzw. MR Eferding führen. Als Geschäftsfüh-
rer beim MR Gmunden fungiert mit Herbert 
Starzinger (MJ 1993) ein Maturkollege unseres 
Obmanns. Nicht so stark ist die Florianer-Präsenz 
im MR-Funktionärsbereich. Hier als Einziger 
Christian Stanger (MJ 1982) als Obmann des MR 
Gusental zu finden. Der Maschinenring – in Person 
des zuständigen Mitarbeiters Reinhard Allerstorfer 
– nimmt immer wieder das Angebot der Florianer-
Jobbörse in Anspruch. Hier ein Statement von 
Reinhard Allerstorfer: 

„Der Maschinenring als Arbeitgeber im ländlichen 
Raum bietet interessante und sinnvolle Jobs und 
das staufrei vor der eigenen Haustüre. Unsere 
Mitarbeiter schätzen unsere familiäre Arbeitsumge-
bung und die Möglichkeit sich in jedem einzelnen 
Job zu entfalten und die eigenen Ideen umsetzen zu 
können. Durch den strukturierten Einschulungs- und 
Ausbildungsplan wird jeder neue Mitarbeiter in OÖ 
ab seinem Arbeitsbeginn begleitet und somit ist der 
Einstieg leichter. Die Genossenschaftsstruktur 
macht uns zu einem sehr sicheren Arbeitgeber.“

Roman Braun (Bereichsleiter Agrar im MR OÖ) 
meint:

„Der Maschinenring hat sich in den letzten 50 Jahren 
von der ursprünglichen Grundidee, Maschinen 
gemeinsam zu nutzen und damit Kosten zu sparen, 
zu einer Organisation mit vielen Aufgaben im 
Landwirtschaftlichen Bereich hin entwickelt. Neben 
der Maschinenvermittlung und Organisation von 
Gemeinschaften steht die Arbeitskräftebereitstel-
lung für die Landwirtschaft im Mittelpunkt. Die 
landwirtschaftlichen Betriebe sind gewachsen und 
im Gegenzug sind die verfügbaren Arbeitskräfte auf 
diesen Betrieben weniger geworden. Die Absicherung 
der sozialen Betriebshilfe (Arbeitskräfte für den 
LW-Betrieb wenn ein Unfall oder Krankheitsfall 
vorliegt) hat oberste Priorität. Da mit den Betriebs-
helfern im klassischen Sinn (Ein Landwirt hilft bei 
einem anderen Landwirt aus) das nicht mehr 
gewährleistet ist haben wir begonnen Mitarbeiter 
mit einem fixen Dienstverhältnis anzustellen und 
mit einem eigens dafür entwickelten Ausbildungs-
programm zu schulen. Diese Mitarbeiter sind nicht 
mehr „Stallaushelfer“ sondern im Einsatzfalle 
Betriebsführer auf Zeit und müssen deshalb auch 

die Qualifikationen dafür haben. Mit diesem neuen 
Berufsfeld beim Maschinenring ermöglichen wir 
auch Nicht-Landwirten in der Landwirtschaft zu 
arbeiten und dort ihre Fähigkeiten einzusetzen.“

Auch der Landesobmann der Maschinenringe in 
OÖ. und Vorstandsvorsitzender der MR OÖ Service 
und der MR Personal und Service, Gerhard Rieß 
sieht die Stellung der Florianer im Maschinenring 
positiv:

Die HBLA in St. Florian ist ein guter Partner der 
Landwirtschaft und somit auch des Maschinenrin-
ges. Die Schüler werden im Unterricht gut auf die 
Anforderungen am eigenen landwirtschaftlichen 
Betrieb aber auch in der Wirtschaft vorbereitet. Wir 
als Maschinenring schätzen die gute Zusammenar-
beit mit der Schule. Jede Absolventin, jeder Absol-
vent wird beim MR gebraucht. Durch unsere viel-
fältigen Jobangebote ist für jede/n etwas dabei.

Ausführlicher Informationen zu den Maschinenrin-
gen findet ihr unter www.maschinenring.at und 
auch auf unserer Verbands-Homepage. 

Roman BraunGerhard Rieß Reinhard Allerstorfer

THEMA ARBEITSMARKT
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Die erste Adresse!

BERICHT DES DIREKTORS

Ziel der Schule ist die Ausbildung von erfolgrei-
chen, selbstständig denkenden und handelnden 
Unternehmerpersönlichkeiten für die Land- und 
Forstwirtschaft und den ländlichen Raum. Das 
zentrale Thema der Schule ist die Landwirtschaft 
mit zielgerichteter Herstellung pflanzlicher oder 
tierischer Erzeugnisse. Die HLBLA St. Florian steht 
für eine bäuerlich geprägte Landwirtschaft mit 
dem bäuerlichen Familienbetrieb als wirtschaftli-
che Basiseinheit. 
Im Zentrum der Ausbildung steht der Erwerb von 
fachtheoretischem Wissen und praktischem 
Kōnnen in land- und forstwirtschaftlicher Produk-
tion, moderner Landtechnik und Unternehmens-
führung. Gleichzeitig erlangen die Schülerinnen und 
Schüler Fähigkeiten und Kenntnisse in allgemein-
bildenden Fächern auf dem heute von unserer 
Gesellschaft vielfach vorausgesetzten Maturani-
veau. Mit dieser vielfältigen Ausbildung sind die 
Florianerinnen und Florianer in besonderer Weise 
als Betriebsführerinnen und Betriebsführer geeig-
net und bewegen sich fachlich auf Bachelor-Niveau. 
Darüber hinaus hält der Agrarsektor aber eine 
große Fülle weiterer Betätigungsfelder für Agrar-
Ingenieure bereit. Bekanntlich stehen mit dieser 
Ausbildung auch alle weiterführenden Studien 
offen.
Zur Erreichung der ambitionierten Bildungsziele 
arbeiten Schulleitung, Lehrerschaft, Bedienstete, 
Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie Absolven-
tinnen und Absolventen aktiv zusammen. Darüber 
hinaus unterhält die Schule vielfältige und inten-
sive Kontakte zur Interessensvertretung, zu den 
bäuerlichen Verbänden und diversen Institutionen 
im agrarischen Umfeld. Dies trägt ganz wesentlich 
zur Sozialisation der Schülerinnen und Schüler im 
Agrarsektor bei, stärkt ihre Begeisterung für die 
Land- und Forstwirtschaft und vermittelt eine 
positive Einstellung zur bäuerlichen Arbeitswelt. 
Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit an der HLBLA 

St. Florian stehen die Schülerinnen und Schüler. Sie 
sollen ihre Begabungen und Potentiale zur Entfal-
tung bringen können. Deshalb gibt es im Lehrplan 
viele Wahlmöglichkeiten für die individuelle 
Gestaltung der 5-jährigen Ausbildung. 
Zahlreiche unserer Absolventinnen und Absolven-
ten beweisen, dass heutzutage Erfolg nicht primär 
davon abhängig ist, ob man über viel oder wenig 
Fläche verfügt, in einer agrarischen Gunstlage oder 
in einem benachteiligten Gebiet wirtschaftet. 
Erfolg misst sich daran, wie sehr man zu den 
Lernenden zählt. Daher sieht sich die HLBLA St. 
Florian selbst als lernende Organisation. Qualität 
und Innovation sind zentrale Triebfedern der in der 
Schule stetig ablaufenden Lern- und Verbesse-
rungsprozesse. Für gelingendes Lernen braucht es 
ein anregendes Lernumfeld, das die Schule durch 
die einmalige Lage im Grünen und die hervorra-
gende Infrastruktur bietet. Auch das modern 
ausgestattete Schülerheim der HLBLA St. Florian, 
wo rund zwei Drittel der aktuell knapp 270 Schüle-
rinnen und Schüler untergebracht sind, ist nicht nur 
eine Schlafstätte, sondern integraler Bestandteil 
des pädagogischen Konzeptes. Hier wachsen die 
Schülerinnen und Schüler zu einer Gemeinschaft 
zusammen und es entstehen Freundschaften unter 
Gleichgesinnten, die ein Leben lang halten. Zahlrei-
che Absolventinnen und Absolventen haben die 
Gelegenheit genutzt, sich beim gut besuchten Tag 
der offenen Tür am 10. November ein aktuelles Bild 
von unserer Schule zu machen. Und wer diese 
Chance verpasst hat: unsere nächsten Informati-
onsveranstaltungen stehen bereits fest:

• Donnerstag, 31. Jänner 2019 (18-20 Uhr)
• Freitag, 1. Februar 2019 (14-16 Uhr)

Bitte weitersagen!

Seit bald 50 Jahren bildet die HLBLA St. Florian erfolgreich Führungskräfte für 
die Landwirtschaft und den ländlichen Raum aus. Die über 30.000 land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe in Oberösterreich benötigen für die Bewältigung 
der aktuellen und zukünftigen Herausforderungen bestens ausgebildeten Nach-
wuchs. Die HLBLA St. Florian ist die erste Adresse, wenn es um land- und forst-
wirtschaftliche Bildung geht.

Dr. Hubert Fachberger  
DIREKTOR

Foto: Daniela Köppl
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Bodenfachtag 2018 – 
 „Zurück zu den Wurzeln“

Die Landwirtschaftskammer Oberösterreich 
veranstaltete heuer am 27. September gemeinsam 
mit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung zu diesem 
Thema die Wurzelfachtagung in der HLBLA Sankt 
Florian.

Namhafte Referenten, wie z.B. die Wurzelforsche-
rin Dr. Monika Sobotik, hielten Fachvorträge zum 
Thema Wurzeln. Dr. Monika Sobotik war gemein-
sam mit Dr. Lore Kutschera und Dr. Erwin Lichten-
egger Autorin des bekannten Wurzelatlas. Frau 
Sobotik informierte die Zuhörer über die Wurzelge-
schichte. Eine weitere Referentin war Professor 
Siegrid Steinkellner von der Universität für Boden-
kultur – Leitung der Abteilung Pflanzenschutz.  Mit 
Frau Steinkellner konnte man in die Welt der 
Mykorrhiza eintauchen. Sie informierte über ihre 
aktuellsten Forschungsergebnisse, z.B. „Wie wirken 
sich unterschiedliche Bodenbearbeitungen auf die 
Bodenpilze aus?“

Josef Braun, ein Biolandwirt aus Freising, stellte 
seinen Betrieb und seine Bewirtschaftung vor. In 
seinem Vortrag ging es um die „Bedeutung der 
Pflanzen und ihrer Wurzeln für Mensch und Natur.“

Doz. Dr. Gernot Bodner, ebenfalls von der Universi-
tät für Bodenkultur – Abteilung Pflanzenbau, 
referierte zum Thema Wurzelbiologie und erfolgrei-
chen Ackerbau –„Wie kann die Wurzelbiologie zum 
Erfolg im Ackerbau beitragen?“

Nachmittags wurden dann in einer speziell dafür 
angelegten Wurzelarena die Wurzeln unterschiedli-

cher Pflanzen besichtigt und beurteilt. Dr. Bodner 
und Dr. Sobotik informierten alle Interessenten und 
Interessentinnen mit ihrem Fachwissen. Dr. Bodner 
präsentierte noch den Krümeltest und Dr. Sobotik 
zeigte uns mit dem Reißfähigkeitstest, wie reiß-
fest Wurzeln sein können.

(Text von Marion Gerstl, LWK OÖ)

Exkursion zur Firma Tropper

Im Rahmen einer Exkursion besuchten die 
Abschlussjahrgänge (5a und 5b) die Firma Trop-
per, Erzeuger für Mahl- und Mischanlagen-Auf-
bauten sowie Silo-Aufbauten für LKWs.

Am Freitag, den 21.09., folgten die Maturaklassen 
5a und 5b der HLBLA St. Florian mit 2 Professoren 
(DI Klaus Backfrieder, Landtechnik und DI Christian 
Laurer, Nutztierhaltung, Ldw. Bauen) einer Einla-
dung der Firma Tropper Maschinen- und Anlagen-
GmbH zum 80-Jahr-Jubiläum.Traditionell und doch 
sehr modern erzeugt Tropper Mahl- und Mischanla-
gen-Aufbauten sowie Silo-Aufbauten für LKWs.

Nach einem Image-Video, Werksführungen in 3 
Gruppen und einer Praxisvorführung konnte man 
sich von der enormen Leistungsfähigkeit einer 
LKW-aufgebauten Mahlanlage überzeugen.

Mit Getränken und Imbissen im Festzelt endete der 
informative Vormittag einer erfolgreichen Firma.

AUS DER SCHULE

Fotos: HLBLA St. Florian

Kennenlerntage der 1. Jahrgänge

„Gemeinsam stark!“ – Unter diesem Motto 
standen die Kennenlerntage der 1. Jahrgänge der 
HLBLA St.Florian.

Vom 1. bis zum 5. Oktober 2018 fanden die Kennen-
lerntage der 1. Jahrgänge der HLBLA St. Florian 
statt. Die neuen Florianerinnen und Florianer 
verbrachten eine spannende Zeit im Ereignishaus 
Holzschlag in Klaffer am Hochficht.

Die Erziehungsleitung des Schülerheims und die 
Jahrgangsvorstände begleiteten die Schülerinnen 
und Schüler in den schönen Böhmerwald.
Um den Umstieg ins höhere Schulwesen zu erleich-
tern, wurden unter Anleitung von 
Erlebnispädagog/-innen des Alpenvereins zahlrei-
che gruppendynamische Aufgabenstellungen mit 
Erfolg bewältigt. Für gute Laune sorgte das 
engagierte Team des Ereignishauses, das unsere 
Schülerinnen und Schüler ausgezeichnet verkös-
tigte.

„Jugend und Beruf“ – Berufs- und Bil-
dungsmesse Wels

Auch heuer war die HLBLA St. Florian wieder auf 
der Berufsinformationsmesse in Wels vertreten.

Die „Jugend- und Berufsinformationsmesse Wels“ 
als größte Plattform für die bildungsinteressierte 
Jugend in Oberösterreich nahm das Lehrerteam der 
HLBLA St. Florian wahr, um von 10. bis zum 13. 
Oktober 2018 interessierte Jugendliche über die 
chancenreiche Ausbildung und die vielfältigen 
Berufsmöglichkeiten im landwirtschaftlichen 
Bereich zu informieren.

Der Messestand war sehr gut besucht und zahlrei-
che Mädchen und Burschen konnten sich anhand 
der ausgestellten Exponate von der Qualität der 
Ausbildung an der HLBLA St. Florian überzeugen.



Jesus schreit in seiner Krippe, aber wir 
hören ihn bei all dem Lärm, den wir 
machen, nicht.
Wir wollen ihn nicht hören.
Wir wollen den zufriedenen, holden 
Säugling und kein aufdringliches  
Babygeschrei.
Dabei sind es nur zwei Worte, die er 
uns immer wieder zuruft. Nur zwei 
Worte.

Denkt nach!

Das wären dann in der Tat besinnliche 
Weihnchten.

Dr. Klaus Quell, Das Florianer Schulbuch,  
Florianer Bildungszentrum, 2018, S. 68

Foto: Daniela Köppl

AUS DEM SCHULBUCH
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Forstkurs der 3. Jahrgänge (3b)

In der Zeit vom 1. bis zum 5. Oktober 2018 durfte 
die 3B der HLBLA St. Florian erstmals in den 
Genuss der Forstwoche kommen, welche im 
neuen Ausbildungszentrum in Traunkirchen 
stattfand.

Die 29 Schüler/-innen der 3b reisten am Montag 
(01.10.18) mit dem Bus von St. Florian an. 
Nachdem die Zimmer des Ausbildungszentrums in 
Traunkirchen bezogen worden sind – das Heim und 
die Schule sind in einem nagelneuen Zustand und 
die Möblierung ist größtenteils aus unbehandeltem 
Massivholz gefertigt – starteten die Schüler/-innen 
mit dem Programm des Forstkurses. Die 3B war 
dabei die erste Klasse, welche die neuen Gäste-
räumlichkeiten beziehen durfte.

Das Programm war sehr unterschiedlich gestaltet. 
Die Florianerinnen und Florianer nahmen an 
interessanten und abwechslungsreichen Aktivitä-
ten in der freien Natur teil. Zum Beispiel wurden 
neue Methoden der Rückung, z.B. mit einer Seil-
bahn, gezeigt. Dabei wurde z.B. auch immer die 
Kostenaufstellung besprochen, um abwiegen zu 
können, wann sich die Seilbahnrückung rentiert und 
wann nicht. In Teams, bestehend aus 4er-Gruppen, 
wurde den Jugendlichen das Arbeiten mit der 
Motorsäge nähergebracht. Der Forstkurs wurde mit 
der Besichtigung eines Harvestereinsatzes in 
Holzhausen abgerundet.

AUS DER SCHULE

Fotos: HLBLA St. Florian

Der zerbrochene Krug (Kleist) 

Literatur und Kultur – Am Dienstag (13.11.2018) 
besuchten Schülerinnen und Schüler des 1., 2. und 
3. Jahrganges der HLBLA St. Florian die Theater-
vorstellung „Der zerbrochene Krug“ von Heinrich 
von Kleist, aufgeführt in der Tribüne Linz.

„Der zerbrochene Krug“ von Heinrich von Kleist 
zählt zu den weltberühmtesten Dramen, welches 
vor allem im Schulunterricht immer wieder zum 
Thema wird, aber auch alle anderen Altersgruppen 
nach wie vor beeindruckt und begeistert, sei es in 
schriftlicher Form oder schauspielerisch dargeboten 
im Theater.

In der Komödie (Lustspiel), welche erstmals 1811 
uraufgeführt wurde, werden auf besonders komi-
sche Art und Weise die Themen Machtmissbrauch, 
Korruption und sexuelle Gewalt gezeigt.
Zusammengefasst dreht sich die Geschichte um 

AUS DER SCHULE

den Dorfrichter Adam, der seine Autorität miss-
braucht und sich bis zum Schluss nicht schuldig 
bekennt und seine Fehler eingesteht. Kleist schuf 
dabei eine Figur, welche, obwohl aus dem 19. 
Jahrhundert stammend, fast schon zeitlos wirkt.

Aufgeführt wurde das Stück in der Tribüne Linz – 
Theater am Südbahnhofmarkt. Nach der Vorstel-
lung hatten die Schülerinnen und Schüler in Form 
einer Nachbesprechung die Möglichkeit, den 
Schauspielerinnen und Schauspielern Fragen zu 
stellen, z.B. zur Geschichte selbst, zum Beruf des 
Schauspielers oder zur Ausbildung. Auch gab das 
Team hilfreiche Tipps, wie man z.B. gezielt mit 
seiner eigenen Nervosität umgehen kann.

Zukunft durch Bildung – Tag der offenen 
Tür an der HLBLA St. Florian

Am Samstag, den 10. November 2018, öffnete die 
HLBLA St. Florian in der Zeit von 9 bis 13 Uhr die 
Türen. 

Schon seit mehr als 45 Jahren bildet die fünfjährige 
höhere landwirtschaftliche Bundeslehranstalt mit 
Maturaabschluss erfolgreich Führungskräfte für die 
Landwirtschaft und den ländlichen Raum aus. Der 
Tag der offenen Tür bot nun die Gelegenheit, sich 
vor Ort von der zukunftsorientierten Ausbildung an 
der HLBLA St. Florian zu überzeugen.

BesucherInnen konnten an diesem Tag selbständig 
oder mit Schülerguides das gesamte Areal erkun-
den und Lehrkräfte aller Unterrichtsgegenstände 
standen getreu dem Schulleitspruch „lebendig – 
vielseitig – individuell“ für Gespräche und für die 
persönliche Beratung der Interessenten und 
Interessentinnen zur Verfügung. Die Schule im 
Grünen bietet geräumige Klassen, moderne Labors, 
Werkstätten und ein neues Fleischverarbeitungs-
zentrum. 

Vorgestellt wurden auch Zusatzqualifikationen wie 
die JungjägerInnenausbildung, die Ausbildung 
zum/r Qualitätsbeauftragten sowie internationale 
Austauschprogramme und Aktivitäten, an denen 
die Schule teilnimmt. Im modern ausgestatteten 
Internat, wo rund zwei Drittel der knapp 270 
SchülerInnen untergebracht sind, informierten 
Pädagogen über den Alltag und die Freizeitange-
bote. Besichtigt werden konnten dabei u.a. die 
modernen Sportstätten, der Fitnessraum, die 
Musikproberäume und das SchülerInnencafe. 
Vielfältig wie die Ausbildung war auch das Rah-
menprogramm, das ein Einblick in das „Florianer 

Leben“ ermöglichte. Das Schulorchester und die 
Schuhplattler präsentierten Ausschnitte aus ihren 
Programmen und am Bauernmarkt wurden gemein-
sam von SchülerInnen und LehrerInnen sowie von 
AbsolventInnen produzierte Produkte zum Verkauf 
angeboten.

Erntedankfest an der HLBLA St. Florian

Mit der Rückkehr der 4. Jahrgänge von der großen 
Praxis ist auch der Zeitpunkt des Erntedankfestes 
an der HLBLA St. Florian gekommen.
Im Stiftshof traf sich die Schulgemeinschaft zur 
Segnung der Erntekrone. 

Nach  der Segnung der Erntekrone durch Stiftspfar-
rer Mag. Werner Grad wurde die Erntekrone von 
Vertretern der Schulgemeinschaft vom Stiftshof 
zum Altar der Stiftsbasilika getragen.
Im  Gottesdienst wurde der Haltung der Dankbar-
keit gedacht, verwurzelt im Vertrauen auf dass 
alles Leben von Gott kommt und in Gott eingeht.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Schulor-
chester erstmals unter der Leitung von Frau DI 
Magdalena Müllner sowie durch Mag. Andreas 
Etlinger an der Brucknerorgel.
Essen und Feiern sind Ausdruck der Freude und 
Dankbarkeit und spielen eine wichtig Rolle, um 
motiviert arbeiten zu können und so lud Direktor Dr. 
Hubert Fachberger im Anschluss alle zu einem 
gemeinsamen Essen in der Schule ein.
Ein Dank an alle, die zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben.
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Drei Jungjägerinnen und 24 Jungjäger

Die 15-jährige  Zusammenarbeit der HLBLA  
St. Florian mit dem OÖ. Landesjagdverband zur  
Vorbereitung der angehenden Maturantinnen und  
Maturanten auf die Jagdprüfung ist auch dieses 
Jahr sehr erfolgreich verlaufen.

3 Jungjägerinnen und 24 Jungjäger kann die HLBLA 
St. Florian dieses Jahr feiern, knapp 60 Prozent der 
angehenden Maturantinnen und Maturanten haben 
diese Zusatzausbildung erfolgreich absolviert. 

Auf dem Bild: Jungjägerinnen und Jungjager 2018 
der HLBLA St. Florian mit den Verantwortlichen 
der Ausbildung: Von  links nach  rechts:  OStR. 
Mag. Sepp Nöbauer (Gesamtkoordination), Paul 
Rogl, Arnold Obermayr, Dipl. Päd. Arno Draxler 
(Kursleitung), Johann Jungmayr, Magdalena Zauner, 
Julian Raindl, Lena Höller, Florian Mörtenhuber, 
Andrea Wögerbauer, Florian Pamminger, Matthias 
Pühringer, Daniel Bankler, Gregor Luger, Leitner 
Mathias, Clemens Heitzeneder, Sebastian 

Pöchtrager, Johannes Wiesinger, Franz Lehner, 
Lukas Lehner, Elias Horner,  Martin Zoidl, Simon 
Hallwirth, Bernhard Chmelir, Philipp Jungreithmeir 
Gadermaier Valentin, Simon Rehberger, Rupert 
Parzmair, HR DI Alfred Söllradl (Referent), Bezirks-
jägermeister Engelbert Zeilinger(Vorsitzender der 
Prüfungskommission), Direktor DI Dr. Hubert 
Fachberger
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Hervorragende Ergebnisse

Die Schülerinnen und Schüler der HLBLA  
St. Florian glänzten auch heuer wieder mit 
Spitzenleistungen bei der Zentralmatura. 

Im Mai 2018 fanden die standardisierten schriftli-
chen Reife- und Diplomprüfungen in ganz Öster-
reich statt. Die Maturantinnen und Maturanten 
mussten hier ihr Wissen und ihre Kompetenzen in 
Deutsch, Englisch und Mathematik, aber auch in 
anderen Fächern, spezialisiert je nach Schultyp, 
unter Beweis stellen.
Im Vergleich zu den anderen Schulen, z.B. AHS, 
HAK, BAKIP oder HLW, erreichten die Höheren 
landwirtschaftlichen Bundeslehranstalten und hier 
insbesondere die HLBLA St. Florian hervorragende 
Ergebnisse bei den Prüfungen.

An der HLBLA St. Florian, der zukunftsorientierten 
Schule für alle an Landwirtschaft und Natur 
interessierten Burschen und Mädchen im Alter von 
14 Jahren, ist es neben dem Fach- und Praxiswissen 
auch essentiell, soziale Kompetenzen zu vermit-
teln. Die Kinder und Jugendlichen lernen so einen 
respektvollen Umgang miteinander und auch, dass 
Bildung mehr bedeutet, als bloßes Faktenwissen.



Maturaball der HBLA Elmberg & HLBLA St Florian 

BRUCKNERHAUS, LINZ. 
Einlass: 19:00 UHR | Beginn: 20:00 UHR 

Tracht oder Abendkleidung obligat 

VVK: 21€ | AK: 23€ 
Vorverkauf bei allen Raiffeisenbanken OÖ und bei allen MaturantInnen erhältlich 


